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Interdisziplinäres Projekt 
für intakte Seeufer
Mit dem Verbundprojekt HyMoBioStrategie werden Vorschläge 
für eine nachhaltige Ufergestaltung unter Berücksichtigung 
vielfältiger Nutzungen entwickelt.

Seen werden in unterschiedlicher und 
vielfältiger Weise genutzt. Hafenanla-

gen und Uferverbauungen sind die offen-
sichtlichsten Eingriffe des Menschen in die 
Uferzone von Seen. Aber auch der Wasser-
sport und die Schifffahrt beeinflussen Wel-
len, Strömungen und damit den Feststoff-
haushalt (Erosion/Akkumulation), die Unter-
wasserfauna und die Unterwasservegetation.
Bislang sind die Auswirkungen der durch 
den Menschen verursachten – anthropoge-
nen – Veränderungen in der Uferzone von 
Seen nicht hinreichend verstanden. Dies be-
trifft im Speziellen die komplexen Prozess-
zusammenhänge und deren Wechselwirkun-
gen. Das BMBF-ReWaM Verbundprojekt 
HyMoBioStrategie basiert auf einem inter-
disziplinären Ansatz, der Wissenschaftler 
aus unterschiedlichen Fachrichtungen mit 
den Nutzern und Anwendern aus den ver-
schiedenen Bundesländern der Bundesrepu-
blik Deutschland und dem Kanton Thurgau, 
Bodenseegemeinden und Wasserbehörden 
vernetzt, um gemeinsam Wege zu intakten 
Seeufern zu erarbeiten. Schwerpunkt des 
Verbundprojekts HyMoBioStrategie ist es, 
Lösungsvorschläge und Handlungsempfeh-
lungen für eine nachhaltige Ufergestaltung 
unter Berücksichtigung der vorhandenen 
Nutzungsansprüche und Nachhaltigkeits-
konflikte zu entwickeln.

Hintergrund

Die Ufer zahlreicher Seen unterliegen erheb-
lichen strukturellen Beeinträchtigungen. 
Uferverbauungen (z. B. Ufermauern, Hafen-
anlagen) und Seenutzungen (z. B. Schiff-
fahrt) führen zu Veränderungen der Hydro-
dynamik in der Flachwasserzone, die sich 
auf den Feststofftransport, die Feststoffbi-
lanz (Erosion/Akkumulation), die Unterwas-
servegetation (Makrophyten) und bodenle-
bende Tiere (Makrozoobenthos) der Flach-
wasserzone auswirken können. Die Renatu-
rierung verbauter Uferabschnitte ist 
deswegen ein wichtiges Anliegen der zustän-
digen Behörden (IGKB 2009).
Die Beurteilung des ökologischen Zustands 
von Seen nach der Wasserrahmenrichtlinie 
der Europäischen Gemeinschaft (EG-
WRRL) beinhaltet die Erfassung der Mak-

rophyten und des Makrozoobenthos sowie 
unter bestimmten Voraussetzungen die der 
hydromorphologischen Qualitätskomponen-
ten (v. a. der Uferstruktur). Die Auswirkung 
von baulichen Eingriffen in die Uferzone 
können damit einen direkten Einfluss auf die 
Maßsysteme (Metrics) haben, anhand derer 
der ökologische Zustand eines Gewässers 

beurteilt wird. Falls Uferverbauungen z. B. 
zu Veränderungen der Dichte und Artenzu-
sammensetzung der Makrophyten führen, 
hätte dies Auswirkungen auf die durchge-
führten Erfassungs- und Probennahmetech-
niken für Makrophyten und die Zustandsbe-
wertungsverfahren nach der EG-WRRL 
(DIN EN 15460; Schaumburg et al. 2006; 
van de Weyer 2006). Über die Prozesszu-
sammenhänge zwischen Uferverbauungen 
und den hydrodynamischen Bedingungen 
auf der einen und der biozönotischen Struk-
tur in der Uferzone auf der anderen Seite ist 
wenig bekannt. Aus diesem Grund besteht 
bei den zuständigen Behörden ein großes In-
teresse darüber, welche Mitigationsstrate-
gien zur Verbesserung des ökologischen Zu-
stands (z. B. Rückbau von Uferverbauungen, 
Uferrenaturierungen) zu verfolgen sind, um 
die verschiedenen Nutzungsansprüche in der 
Uferzone von Seen mit den Schutz- und Er-
haltungszielen der Richtlinie: Flora, Fauna, 

b)  Dynamik während eines Starkwindereignisses: zeitlicher Verlauf der Sedimentauflagemächtigkeit (mm) 
 und der Bodenschubspannung (N m-1)

a) Langzeitdynamik der Sedimentauflagemächtigkeit (mm)
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Tab. 1 Übersicht zu technischen Fahrzeugen, die beim Gewässermonitoring im Rahmen der BMBF-Fördermaßnahme ReWaM zum 
Einsatz kommen, Teil 2

Projekt RiverView HyMoBioStrategie BOOT-Monitoring

Datenüber - 
tragung und 
–aus  
wertung

ständige Funkverbindung zwischen Mess-
rechner und RiverBoat, so dass die Daten 
in Echtzeit abgerufen werden können. Der 
Messrechner dient auch der Programmie-
rung und Über wachung von autonomen 
Messfahrten auf Basis der GPS Position.
 
Die Datenübertragung der Multi-
parametersonde wird über Bluetooth 
 abgewickelt. Über WLAN können die Daten 
vom bootsinternen Mess rechner auf einen 
 externen Rechner übertragen und ausge-
wertet werden.
 
Zur Auswertung werden eigene Soft ware 
(photogrammetrische und georeferen-
zierte 3D-Objektver messung aus Über- 
und Unterwasser aufnahmen) und GIS- 
Anwendungen eingesetzt.
 
Die Daten werden in einer Daten bank 
 gespeichert und in einem eigen entwi-
ckelten, auf die Bedürf nisse der Nutzer 
abgestimm ten Webportal dargestellt.

Per WLAN-Verbindung werden die  Daten 
zum Messrechner übertragen,  direkte 
 Datenauswertung und Übertragung. 
 Zusätzlich besteht ein direkter Zugang zu 
Onboard-Speichern und Wechselmedien.

Lokale Speicherung und Vor ver arbeitung 
der erhobenen Messdaten in einer zentralen 
Controller- und Datenmanagement einheit. 
Daten  übertragung über WLAN und GSM 
möglich. Die Aus wertung und Aufbereitung 
der Daten erfolgt nachgelagert.  
Dabei  werden auch weitere Kenngrößen  
(u. a. Eintrags- und Umsatzraten, 
 hydromorphologische Parameter) 
 abgeleitet.

Die Messsignale der bis zu 12 modularen 
Sensoren werden kabelgebunden oder ka-
bellos zu einer zentralen Controller- und Da-
tenmanagementeinheit übertragen. 
Sie werden lokal gespeichert, vorverarbeitet 
und mit dem einheitlichen Raum- und Zeit-
signal des GPS versehen. Optional können 
die Daten über WLAN und GSM weiterge-
leitet werden.

Die Auswertung und Aufbereitung der Da-
ten erfolgt nachgelagert.

Besonder - 
heiten

Es handelt sich um einen autonom 
 operierenden Messkatameran mit nur 15 cm 
Tiefgang. Es können räumlich und  zeitlich 
hochaufgelöste synoptische Daten erfasst 
werden.

Quadropod-Tragstruktur mit 4  drehbaren 
Antrieben für besonders hohe Lage-
stabilität, Manövrierbarkeit und Positions-
genauigkeit. Ausrüstbar ist das Fahrzeug 
mit Mess-Senso rik (z. B. Probenneh-
mer, tauchen de Sensoren, UW-Kameras), 
 hoch genaues 3-fach DGPS-Antennen-
system mit RTK.

modularer Aufbau des Mess-
systems:  Auswahl der Sensoren 
nach  Untersuchungsziel und Einsatz-
bedingungen. Dadurch ist eine große 
Bandbreite von Gewässern erfassbar. 
 Entwicklung des Messsystems an einem 
Tiefland- und einem Mittelgebirgsgewässer 
zur Demonstration der Einsatz bandbreite

Einsatz - 
dauer

Je nach Länge des Flussabschnitts und 
Aufgabe variierend (wenige Stunden bis zu 
mehreren Wochen). Die Laufzeit der Akkus 
des RiverBoats liegt bei ca. 7-10 Stunden.

Abhängig von den Einsatzbedin gungen 
kann der Hydrocrawler bis zu 6 Stunden 
agieren.

Dauermessungen nach Geräte kon figuration 
bis zu 24 Stunden mög lich, bei vollständiger 
Instru men tierung bis zu 8 Stunden.

Kontakt und 
Ansprech - 
partner

RWTH Aachen 
Forschungsinstitut für Wasser- und 
 Abfallwirtschaft e. V. (FiW) 
Kackertstraße 15 -17  
52056 Aachen 
Dr. Gesa Kutschera 
Bereichsleiterin Innovation und 
 Wissenstransfer 
Tel.: 0241/8027972 
E-Mail: kutschera@fiw.rwth-aachen.de

Fraunhofer Institut für Biomedizinische 
Technik (IBMT) 
Joseph-von-Fraunhofer-Weg 1 
66280 Sulzbach 
Christian Degel 
Tel.: 06897/9071370 
E-Mail: christian.degel@ibmt.fraunhofer.de

Sensorik und wissenschaftliche  
Auswertung: 
Technische Universität Dresden 
Institut für Siedlungs - und Industrie-
wasserwirtschaft 
Bergstraße 66 
01062 Dresden 
Stefanie Wiek, Björn Helm und  
Prof. Dr. Peter Krebs 
Tel.: 0351/46340544 
E-Mail: stefanie.wiek@tu-dresden.de 
 
Zentrales Steuerungsmodul und technische 
Umsetzung: 
AMC Messtechnik GmbH 
Heinrich-Lorenz-Straße 54 
09120 Chemnitz 
Dr. Frank Neubert 
Tel.: 0371/38388-0 
E-Mail: frank.neubert@amc-systeme.de




